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Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

für euch da !
Döringer’s versorgen 
euch und sind weiterhin 

18 h

Corona hat das Vereinsleben auf Eis gelegt
Alle Vereine sind davon betroffen

Bild: GM

Liebe Leserinnen und Leser, vie-
le Veranstaltungen, die wir doch 
so liebgewonnen haben, müssen 
ausfallen. Das gesamte Vereins-
leben wurde über Nacht auf Eis 
gelegt. Das schlägt sich auch im 
Gartenstadtjournal nieder. 

Das bedauern wir sehr. Aber Ge-
sundheit ist ein wichtiges Gut 
und wir müssen uns schützen. 
Unzählige Hilfsangebote zum 
Einkaufen, Gassi gehen etc. 
werden sie in dieser Ausgabe 
finden - bitte machen sie davon 
Gebrauch! Selbstverständlich 
vermissen wir das gesellige Bei-
sammensein, das Schwätzchen 
mit Bekannten auf der Straße. 

Aber je mehr wir uns jetzt zu-
rückhalten, desto mehr besteht 
die Möglichkeit, dem Spuk ein 
Ende zu setzen. Die Gaststätten 

Drei Eichen, Dimi, und dieTa-
verna Stagon bieten einen Be-
stell- und Abholservice an. Das 
heißt, Sie bestellen per Telefon 
und können Ihr Essen frisch zu-
bereitet nach 20 bis 30 Minuten 
abholen. 

Bitte unterstützen Sie unsere an-
sässigen Betriebe. Alle Geschäf-
te, die jetzt geschlossen haben 
und auf Einnahmen verzichten 
müssen, sollten wir in naher Zu-
kunft wieder kräftig unterstützen. 

Bitte passen Sie auf sich auf! 
Verbringen Sie ihre Zeit wenn 
möglich zu Hause und halten Sie 
zu allen Mitmenschen Abstand. 
Bleiben Sie gesund!

Falls sie Gesprächsbedarf haben, 
dürfen Sie mich gerne anrufen: 
Gudrun Müller 015781717961.
                                             (GM)
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Der Bürgerverein grüßt alle 
Mitglieder und Leser 

und wünscht schöne Ostern.
Bleiben Sie gesund!

„Schließdienst“ Vermietungen 
Raumüberlassungen 
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Bürgerservice-
Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 1-3

68305 Mannheim
Tel. 115 (von außerhalb Mann-

heims 0621/293-0)
Fax. 0621/293-7603

E-Mail: buergerservice.
waldhof@mannheim.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo:   08:00- 16:00 Uhr
Di:   08:00- 18:00 Uhr

Mi- Fr:  08:00- 12:00 Uhr

Terminvereinbarung vor Ort 
möglich oder 

online: www.mannheim.de/
terminreservierung

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 72 48 77 50

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60
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www.geissler-grabmale.de

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

Die Karlsterner Hexenzunft 1996 e. V.
wünscht allen Lesern ein

frohes Osterfest!

Allen Mitgliedern und Freunden ein 
schönes und frohes Osterfest wünscht 
der Vorstand der

SIEDLERGEMEINSCHAFT
MANNHEIM-GARTENSTADT

Ruth Rudolph_pixelio.de

Für Rückfragen stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Kontakt: 
Gudrun Müller
Tel: 0157 - 817 17 961 oder
Mail: 
gudrun_mueller@yahoo.de

2-3 Zimmer Whg
zur Miete gesucht!
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Ein großer Dank gilt allen, die in 
der aktuellen Zeit zu Hause blei-
ben, unnötige Risiken vermeiden 
und nur das Notwendigste erledi-
gen. Ein großer Dank gilt jenen, 
die an unverzichtbarer Stelle für 
unsere Gesundheit, Sicherheit 
tagtäglich im Einsatz sind und 
dabei selbst das Risiko einer In-
fektion eingehen. 

Ein großer Dank gilt den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern im 
öffentlichen Dienst und Privat-
unternehmen, den Altenheimen, 
Kinderbetreuungen, Kranken-
häusern, Arztpraxen, Medien, 
Abfallentsorgung, öffentlichen 
Nahverkehr, der technischen 
Dienste, Strom- und Wasserver-
sorgung und der Stadtverwal-
tung, die die Versorgungssyste-
me am Laufen halten“, so Prof. 
Dr. Achim Weizel, Fraktionsvor-
sitzender.

„Die Krise trifft die Beschäftig-
ten ebenso wie Handwerker oder 
klein- und mittelständische Un-
ternehmen sowie Kultureinrich-
tungen unserer Stadt. Die Pan-
demie stellt alle vor gewaltige 
Herausforderungen. 

Zusammenstehen in 
schweren Zeiten
Ein großes Dankeschön an alle 

Durch die gesundheitlich not-
wendige Verordnung der Lan-
desregierung sind zahlreiche 
klein- und mittelständische Un-
ternehmen sowie Kultur- und So-
zialeinrichtungen in dieser Stadt 
in eine Existenzkrise geraten. 
Wir müssen die von der Verord-
nung besonders betroffenen Be-
reiche, inklusive freien/privaten 
Einrichtungen der Kultur, Un-
ternehmen der Touristikbranche, 
Veranstaltungsstätten, Kinos, 
Gastronomie und viele andere 
mehr unterstützen, so dass sie 
ohne Entlassungen die nächsten 
Monate überstehen“, so Holger 
Schmid, stellv. Fraktionsvorsit-
zender.

Die Fraktion Freie Wähler – ML/
MfM hat daher einen Antrag an 
den Gemeinderat eingebracht, 
der nachfolgende Hilfsmaßnah-
men umfasst:
• Auf Antrag sofortige Auszah-
lung der für 2020 gewährten 
Zuschüsse für Kultur- und Sozi-
aleinrichtungen, wenn der Nach-
weis erbracht werden kann, dass 
die Liquidität und Arbeitsplätze 
akut gefährdet sind.
• Deckung der Fixkosten für 

Unternehmen im sozial- und pri-
vatwirtschaftlichen Bereich, die 
Verträge mit der Stadt Mannheim 
abgeschlossen haben, diese aber 
aufgrund der Pandemie-Lage 
derzeit nicht erbringen können.

• Einrichtung eines Sonderfonds 
in Höhe von mindestens 20 Mil-
lionen Euro für Unternehmen, 
Kultur- und Sozialeinrichtungen, 
die nicht in die Corona-Unter-
stützung von Bund und Ländern 
fallen. Die Dezernate 2 und 3 
legen die Kriterien für die Kul-

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V.,
sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine Vereine
wünschen allen Mitgliedsfamilien ein schönes Osterfest.

bw.verband-wohneigentum.org

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 
   Mannheim – Neueichwald I e.V.
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 
   Mannheim – Neueichwald I e.V.
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II
- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben
- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

Bestell- und 

Lieferservice
06 21 – 75 80 44 

info@poesie-blumen.de

Nutzen Sie gerne auch unseren Bestell- und Lieferservice. 
Das Poesie Team wünscht Frohe Ostern. 

Bleiben Sie gesund!

5,00€

Schlossstr. 15 • 68549 Ilvesheim
Tel. 0621 - 492428

-
Breitgasse 1 • 69493 Hirschberg

Tel. 06201 - 52686

Mo / Do & Fr 08:00 - 12:00 Uhr & 
15:00 - 18:00 Uhr • Sa 09:00 - 12:00 Uhr

Seckenheimer Hauptstr. 153 • 68239 Ma
Telefon: 0621 - 47 69 89

-
Seckenheimer Hauptstr. 93 • 68239 Ma

Telefon: 0621 - 47 95 29

Neueröffnung am 16.04Neueröffnung am 16.04

Hemden

2,10€ 

Sonderangebot anlässlich der Neueröffnung*
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Neueröffnung:
Hanauer Straße • 68305 Mannheim

Inh. S. Schüpferling 

Wir würden uns freuen wenn Sie uns nach der Corona 

Pandemie wieder besuchen!

tur- und Sozialeinrichtungen fest, 
lassen diese bei Erfordernis durch 
den Gemeinderat beschließen.

• Prüfung der Einrichtung eines 
Solidarfonds für kleine und Mitt-
lere Unternehmen, die in dieser 
Stadt Auszubildende oder BA-
Studenten beschäftigen. 
	
• Die Verwaltung wird beauftragt 
zu prüfen, welche nicht zwingend 
notwendigen Projekte zeitlich 
verschoben werden können, um 
u.a. die o.g. Maßnahmen vorzu-
finanzieren, aber auch die zu er-

wartenden Einnahmeausfälle bei 
städtischen Töchtern und Gesell-
schaften und auch bei der Stadt 
Mannheim gegenfinanzieren zu 
können. 

• Dem Gemeinderat ist zeitnah mit-
zuteilen, ob ein Nachtragshaushalt 
beschlossen werden muss und von 
welchem Szenario die Stadtver-
waltung derzeit ausgeht.

Holger Schmidt hofft, dass die 
Stadt nach dieser Krise kein 
grundsätzlich anderes Gesicht als 
vor der Krise zeigt.                (HS)
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Zusammenhalten: SPD startet Melde-Portal
"Mannheim kauft lokal" für die Geschäfte vor Ort
Die Corona-Krise trifft den Ein-
zelhandel vor Ort ins Mark. Viele 
Geschäfte versuchen, mit neuen 
Angeboten zum Liefern oder Ab-
holen einen Teil ihres Angebo-
tes zu sichern. Im Melde-Portal 
"Mannheim kauft lokal" (Adresse: 
mannheimkauftlokal.de) sollen 

möglichst viele dieser Angebote 
gebündelt werden. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie die jewei-
ligen Besitzerinnen und Besitzer 
sind aufgerufen, neue Angebote 
hinzuzufügen oder bestehende zu 
ergänzen. SPD-Fraktionsvorsit-
zender Ralf Eisenhauer sagt: „Wir 

müssen alles tun, um unsere Ge-
schäfte und Einrichtungen vor Ort 
zu unterstützen. Wir haben viele 
Anfragen bekommen, ob es eine 
Übersicht der Angebote in Mann-
heim gäbe. Deshalb haben wir das 
Online-Portal "Mannheim kauft 
lokal" gestartet, um genau auf die 

Vermittlung durch:

Karl-Heinz Bührer, Generalvertretung

Wotanstr. 58, D-68305 Mannheim

k.buehrer@allianz.de, www.buehrer-allianz.de

Tel. 06 21.74 79 00, Fax 06 21.74 72 00

Hoffentlich Allianz.

Wir wünschen unseren Kunden
erholsame und frohe Osterfeiertage!

Möglichkeiten vor Ort aufmerk-
sam zu machen. Es ist wichtig, in 
dieser Zeit zusammenzuhalten und 
das Miteinander zu stärken. Das 
gilt gerade auch für unseren loka-
len Handel."
Stadtrat Thorsten Riehle, wirt-
schaftspolitischer Sprecher der 
SPD-Gemeinderatsfraktion, be-
tont: „Wenn wir nach der Corona-
Krise auch weiterhin das Mann-
heim haben wollen, das wir vorher 
kannten, benötigen unsere Ge-
schäfte und Einrichtungen vor Ort 
Unterstützung. Bitte prüfen Sie di-
rekt, welche neuen Möglichkeiten 
Ihr Geschäft in Ihrem Stadtteil und 
in Mannheim bietet und nehmen 
Sie es wahr. Bei dem Melde-Portal 
haben wir deshalb bewusst soweit 
wie möglich auf Partei-Hinweise 
verzichtet. Es geht nun darum, 
gemeinsam diese Krise zu bewäl-
tigen."
Stadträtin Isabel Cademartori, 
Koordinatorin der Aktion #Mann-
heimsolidarisch, erklärt: „Als 
SPD Mannheim versuchen wir 
in dieser Zeit konkret mit anzu-
packen. Neben unserer Nachbar-

schaftshilfe, bei der inzwischen 
über 270 Menschen registriert 
sind, möchten wir nun konkret et-
was für die Geschäfte tun. Dabei 
handelt es sich um eine Bürger-
plattform: Jede und jeder soll sein 
Lieblingsgeschäft hinzufügen, be-
werten und seine Freunde darüber 
informieren. Davon haben wir am 
Ende alle einen Gewinn."
 
Info zum Melde-Portal 
mannheimkauftlokal.de
●  Man kann auf einer Karte alle 
Angebote in den Stadtteilen finden 
oder bestimmte Angebote suchen 
wie „Lieferung“ oder "Selbstabho-
ler" sowie Bereiche wie "Essen", 
"Kultur" oder "Bücher"

● Jede und jeder kann sich regist-
rieren und dann Angebote einstel-
len oder ergänzen

● Immer mehr Geschäfte nehmen 
das seit wenigen Tagen bestehen-
de Angebot wahr und veröffent-
lichten ihr Geschäft im Melde-
Portal. Zu diesem Zeitpunkt sind 
47 Geschäfte eingetragen.    (SPD)                   

Rottannenweg 1 • 68305 Mannheim
Telefon: 0621 / 74 49 69

www.drei-eichen-mannheim.de

Liefergebiete:  MA – Gartenstadt, 
Waldhof, Luzenberg, Käfertal, 

Schönau und Sandhofen

Das Restaurant „Drei Eichen“ bietet ab sofort Liefer- und Abholservice an:*

Abholung: Mo–Sa: 12-14 Uhr & 16-20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend
bei Abholung: a

Lieferservice: Mo–Sa: 17 bis 20 Uhr. Sonn und Feiertage durchgehend.
b 30€ Bestellwert 1 Portion Tsatsiki kostenlos     

*Mindestbestellwert  25€ - Kartenzahlungen möglich            

Wir reagieren auf die jüngsten 
Ereignisse um die Corona-Krise 
mit kreativen Ideen. Einfach an-
rufen, bestellen und abholen oder 
liefern lassen.

Wir bieten unseren Lieferservice 
Mo-Sa von 17 bis 20 Uhr an. 
Einfach anrufen, bestellen und 
liefern lassen!

Essen direkt abholen können Sie 
von Mo-Sa zwischen 12 und 14 
Uhr sowie 16 bis 20 Uhr. 

Drei Eichen bietet ab sofort
Liefer- und Abholservice an:

Sonntags und feiertags haben wir 
durchgehend geöffnet.

Unsere Liefergebiete sind: Lie-
fergebiete:  MA – Gartenstadt, 
Waldhof, Luzenberg, Käfertal, 
Schönau und Sandhofen

Mindestbestellwert 25€ 
- Ab 30€ Bestellwert erhalten 
Abholer eine Portion Tsatsiki 
kostenlos.
TEL.  0621 74 49 69 
                                            (red)                                            

www.buergerverein-gartenstadt.de
Werden Sie Mitglied im Bürgerverein

Tel. 0621 319611-35 
Mobil 01525 6929492 

info@pante-immobilien.de

Verkauf – Vermietung 
Beratung – Wertermittlung
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

www.pante-immobilien.de

PANTÉ
IMMOBILIEN

Wir wünschen Ihnen  
frohe Ostern!

Ihr Team von Panté Immobilien
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Wir wünschen Ihnen ein

frohes und vor allem gesundes

Osterfest.

Doris und Jürgen Pietsch

WWiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  eeiinn

ffrroohheess  uunndd  vvoorr  aalllleemm  ggeessuunnddeess

OOsstteerrffeesstt..

DDoorriiss  uunndd  JJüürrggeenn  PPiieettsscchh

Wir sagen Danke!
Wir sagen Danke!

MVV arbeitet bereits seit Jahren 
an der Energieversorgung der 
Zukunft und unterstützt seine
Kunden dabei, ihre eigene 
Energiewende umzusetzen. 

Für alle, die modernisieren oder 
bauen, spielt die Energieversor-
gung eine zentrale Rolle. Des-
halb begleitet MVV seine Kun-
den eng bei der Auswahl der für 
sie passenden energieeffizienten 
und nachhaltigen Lösungen und 
berät ausführlich dazu, was bei 
Strom, Gas, Wasser und Wärme 
zu beachten ist. Das Unternehmen 
selbst will bis – spätestens – 2050 
klimaneutral werden. Diesen Weg 
geht es konsequent Schritt für 
Schritt und setzt dabei auf den 
Ausbau erneuerbarer Energien als 
Alternative zur Kohle. 

Erste wichtige Meilensteine sind 
dabei die Nachhaltigkeitszie-
le, die MVV bis 2026 erreichen 
will: Das Unternehmen wird sei-
ne eigene Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien auf über 
800 Megawatt verdoppeln und 

mit seiner Projektentwicklung 
insgesamt 10.000 Megawatt er-
neuerbare Energien neu ans Netz 
bringen. 
Der Fokus liegt dabei auf Wind-
kraft an Land und Solaranlagen 
sowie auf der Verwertung von 
Abfällen, Biomasse und Biogas. 
Überdies verdreifacht MVV seine 

Die neue umweltfreundliche Grüne Wärme von MVV
Immer mehr Mieter und Immobilienbesitzer interessieren sich für eine klimafreundliche 
und nachhaltige Energieversorgung

jährlichen CO2-Einsparungen auf 
eine Million Tonnen CO2 pro Jahr 
bis 2026. 
Umweltfreundlicher Strom und 
Grüne Wärme gehören zu den 
Lösungen von MVV für mehr 
Energieeffizienz und für eine bes-
sere CO2-Bilanz seiner Kunden 
in Mannheim und der Region. 

Dank der Anbindung seiner ther-
mischen Abfallverwertung auf der 
Friesenheimer Insel an das regio-
nale Fernwärmenetz deckt MVV 
bereits jetzt bis zu 30 Prozent 
des jährlichen Wärmebedarfs aus 
grünen Energien. 

Mit seiner Grünen Wärme stellt 
das Unternehmen die Versorgung 
auch für die Zeit nach dem Koh-
leausstieg sicher. Wer als Haus-
besitzer die Grüne Wärme nutzen 

möchte, benötigt dafür lediglich 
einen Anschluss an das Fernwär-
menetz und eine Übergabestation 
im eigenen Zuhause. 

Der Hausanschluss-Service von 
MVV unterstützt dabei. Unter 
www.mvv.de/hausanschluss-
service können Anträge für ein 
Angebot eingereicht oder ein Be-
ratungstermin vereinbart werden. 
                                                 (mvv)

Bild: mvv

Dipl.- Ing. (MVV), NR, WE- Heimfahrer
Sucht 1-2 Zi- Whg.

in MA-Nord bevorzugt Gartenstadt, 

ab sofort oder später.

Schufa u. Gehaltsnachweise vorhanden

thomas.h.schaefer@gmx.de
0172 -77 17 540
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Mit einer neuen Initiative für 
nachbarschaftliche Hilfe wollen 
mehrere katholische Institutionen 
Menschen in der Corona-Krise 
unterstützen. 

Das Katholische Stadtdekanat, 
youngcaritas Mannheim, die Ka-
tholische Hochschulgemeinde und
und das Haus der Jugend haben 
gemeinsam „Helfende Hände für 
Mannheim“ ins Leben gerufen. 
Das Angebot richtet sich an Men-
schen, die derzeit aufgrund der 
Corona-Pandemie ihr Zuhause 
nicht verlassen können, weil sie 
zu einer Risikogruppe gehören 
oder in Quarantäne sind. 
 
Die Initiative bringt Menschen, 
die Unterstützung benötigen, 
und Menschen, die Unterstüt-
zung anbieten, zusammen. Dafür 
wurden zwei Telefonnummern 
eingerichtet: Wer Hilfe für Ein-

Katholische Kirche startet Initiative für nachbarschaftliche Hilfe
Angebot für Menschen, die wegen Corona-Krise zu Hause bleiben müssen 

käufe, Postsendungen oder zum 
Gassi gehen mit dem Hund be-
nötigt, kann sich unter Telefon 
(0621) 300 85-199 melden. Bei 
Gesprächsbedarf oder Seelsorge 
steht die Nummer (0621) 300 85-
198 zur Verfügung.

Wer sich ehrenamtlich engagieren 
möchte, wendet sich an youngca-
ritas unter Telefon 0172 / 4 47 96 
13 oder per Email an youngcari-
tas@caritas-mannheim.de. 

Alle Nummern sind von Montag 
bis Freitag von 9 bis 15 Uhr er-
reichbar.                                     (JK)

Gerade in der aktuellen Lage fra-
gen sich viele Menschen, wie sie 
sich sicher und geschützt Hilfe, 
zum Beispiel für den Einkauf, 
die Abholung von Medikamen-
ten oder den Hundespaziergang, 
organisieren können. Weil auch 
Haustürbetrüger diese Notlage 
ausnutzen könnten, empfiehlt 
die Polizei aufmerksam zu sein. 

So finden Sie Hilfe und Unter-
stützung:
● Hilfeleistung ein vertrauens-
voller Ansprechpartner wäre.
● Wenden Sie sich zunächst an 
Personen, die Sie persönlich 
kennen und denen Sie vertrauen.
● Nehmen Sie organisierte Hilfe 
zum Beispiel über die Kommu-
nalverwaltung, über das DRK, 
die Kirchen und andere Hilfsor-
ganisationen in Anspruch. Diese 
Stellen sollten den Kontakt zwi-
schen Ihnen und den Helfenden 
koordinieren. 

Nachbarschaftshilfe
Hilfe annehmen? Aber sicher!  

Achten Sie bei Übergabe Ihrer 
Einkäufe auf Ihre Sicherheit:
● Achten Sie auf eine geordne-
te Übergabe ohne persönlichen 
Kontakt: Besorgungen sollten 
vor der Haustür abgestellt wer-
den.
● Vereinbaren Sie vorab, ob Sie 
den Einkauf im Voraus oder bei 
der Übergabe bezahlen. Hän-
digen Sie keinesfalls EC- oder 
Kreditkarten aus.
● Bevor Sie Ihre Haustür beim 
Klingeln öffnen: Vergewissern 
Sie sich, dass es sich um die 
angekündigte Hilfe handelt. Fra-
gen Sie z.B. durch ein geöffnetes 
Fenster, durch die bei vorgeleg-
tem Sperrriegel geöffnete Tür 
oder durch die Gegensprechan-
lage, wer vor der Tür steht.
● Lassen Sie keine Unbekann-
ten in Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung.
● Ziehen Sie andere Nachbarn 
für eine Übergabe hinzu, wenn 

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Fuß- und Beinmassagen

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

Sie unsicher sind.
● Melden Sie verdächtige Vor-
fälle unverzüglich bei der Poli-
zei über den Notruf 110.

Weitere Tipps:
● Nehmen Sie keine Hilfe von 
Fremden an, die sich unaufge-
fordert an Sie wenden.  
- Kaufen Sie nichts an der Haus-
tür, das gilt auch für Schutzklei-
dung und Desinfektionsmittel. 
Seien Sie misstrauisch bei verlo-
ckenden Angeboten im Internet.
● Sprechen Sie nicht über Ihre 
finanziellen Verhältnisse.
● Reagieren Sie nicht auf angeb-
liche Notsituationen im Zusam-
menhang mit dem Corona-Virus, 
in denen Sie jemanden persön-
lich oder eine Organisation fi-
nanziell unterstützen sollen.

Informationen zu weiteren Kri-
minalitätsfeldern finden Sie unter 
www.polizei-beratung.de   (CK)

Wir wünschen allen frohe Ostern!

Der Siedlergesangverein 

Freundschaft e. V. 1934

wünscht allen Mitgliedern 

und Freunden des Vereins 

ein gesundes Osterfest!

Anzeigen im 
Gartenstadt Journal

unter:
Tel.: 0621/72739490
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Die Volksbank Sandhofen 
wünscht Frohe Ostern!

Bleiben Sie gesund!
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Die Corona-Krise hat unsere Welt 
und damit auch unsere schöne 
Heimatstadt Mannheim voll im 
Griff. Dies hat nicht nur Auswir-
kungen auf den Fußball, sondern 
auf die gesamte Gesellschaft. Be-
sonders betroffen sind aber die 
sogenannten Risikogruppen, also 
speziell ältere Menschen und Per-
sonen mit Vorerkrankungen.
Um die Ansteckungsgefahr dieser 
Menschen im Alltag zu verrin-
gern, bietet die organsierte Fan-
szene des SV Waldhof ab sofort 
unter dem Titel „Hilfe für Mann-

PRO Waldhof bietet, auf Initiative des Fanclubs DoppelPass und der 
Ultras Mannheim ab sofort unter dem Titel „Hilfe für Mannheim“
eine Einkaufshilfe für Menschen aus Corona-Risikogruppen in der Region an

heim“ eine Einkaufshilfe an.
Menschen, die dieses Angebot 
in Anspruch nehmen möchten, 
wenden sich bitte von Montag 
bis Samstag zwischen 10 und 13 
Uhr an die  Rufnummer 01520 
4565416 oder per E-Mail an ein-
kaufshilfe@pro-waldhof.de. 
Unsere Helfer übernehmen dann 
im Rahmen des Möglichen die 
Einkäufe (in handelsüblichen 
Mengen bis zu einem Einkaufs-
betrag von 50 EUR) oder den 
Gang zur Apotheke. Um unnöti-
ge Wege in der Öffentlichkeit zu 

vermeiden und direkten Face-to-
Face-Kontakt zwischen den Be-
teiligten so gering wie möglich 
zu halten, beabsichtigen wir, je-
der/jedem Helfenden unserer-
seits den Kontakt zu einer/einem 
Hilfesuchenden – möglichst aus 
demselben Stadtteil oder dersel-
ben Ortschaft – zu vermitteln, 
dessen/deren Versorgung er/sie 
unterstützt.
Dieses Hilfsangebot ist derzeit auf 
das gesamte Mannheimer Stadt-
gebiet, Weinheim, Schwetzingen, 
Plankstadt und Brühl begrenzt. 

Ob eine weitere Ausdehnung 
möglich ist, prüfen wir bei Bedarf.
Hilfe für Mannheim
Einkaufshilfe für Menschen aus 
Corona-Risikogruppen

Land ändert Corona-Förderrichtlinien erneut
Mannheimer Bundestagsabgeordneter Nikolas Löbel begrüßt Anpassungen an die Richtlinien des Bundes
"Der Bund hat durchgegriffen: 
Nachdem die Richtlinien des 
Landes Baden-Württemberg bei 
der Corona-Soforthilfe viele Be-
troffene zunächst ausgeschlossen 
haben, gelten jetzt die vom Bund 
gedachten Voraussetzungen bei 
der Antragstellung von Selbstän-
digen, kleinen und mittleren Un-
ternehmen", informiert der Mann-
heimer Bundestagsabgeordnete 
Nikolas Löbel (CDU). "Nun wird 
weder auf das Haushaltseinkom-
men der antragstellenden Person 
noch auf die Liquidität Bezug ge-
nommen. Damit wird die Sofort-
hilfe in der Breite wirken und bei 
den wirklich akut Betroffenen der 
Corona-Krise ankommen." 

Zunächst hatte das Land in seinen 
Förderrichtlinien festgelegt, dass 
liquide Mittel aufzubrauchen sind, 
bevor ein Antrag gestellt werden 
kann. Ziel der Soforthilfe sei es 

zwar, so Löbel, Liquiditätseng-
pässe zu überbrücken, die für 
das Unternehmen existenzbedro-
hend seien. "Jedoch entspricht es 
weder dem Ziel der Hilfen noch 
ist es nachhaltig, dass vor Inan-
spruchnahme der Hilfen erst das 
liquide Privatvermögen bzw. 
betriebliche Rücklagen aufge-
braucht werden müssen. 

Ich bin froh, dass der Bund nach 
der Intervention mehrerer Bun-
destagsabgeordneter nun durch-
gegriffen und klar gestellt hat, 
dass Antragsteller nur nachwei-
sen müssen, dass die laufenden 
betrieblichen Einnahmen nicht 
ausreichen, um die laufenden be-
trieblichen Kosten des Unterneh-
mens beziehungsweise der haup-
terwerblichen Selbständigkeit zu 
decken. Wir wollen ja schnelle 
und unbürokratische Hilfe für 
unsere Einzel-, klein- und mittel-

ständischen Unternehmen, ohne 
dass sie sich zuerst 'blank ma-
chen' müssen", so Nikolas Löbel. 
In Förderrichtlinien des Landes 
heißt es nun: "Die Obergrenze 
für die Höhe der Förderung ent-
spricht dem unmittelbar infolge 
der Corona-Pandemie verursach-
ten Liquiditätsengpass oder ent-
sprechenden Umsatzeinbruch, 
maximal jedoch den in der Richt-
linie genannten Förderbeträgen." 
Löbel sagt es mit anderen Wor-
ten: "Soforthilfe bekommt, wer 
aufgrund der Folgen der Corona-
Krise seine laufenden Ausgaben 
nicht durch die laufenden Einnah-
men decken kann. Das ist wirk-
lich schnelle und effektive Hilfe. 
Der Bund hält, was er verspro-
chen hat. Und das Land setzt das 
nun endlich entsprechend um." 
Eine weitere Anpassung der För-
derrichtlinien des Landes betrifft 
die anfängliche Bezugnahme der 

Landesförderrichtlinien auf das 
Haushaltseinkommen. Das Land 
hatte die Antragstellung zunächst 
so ausgestaltet, dass die gewerb-
liche Tätigkeit als Soloselbstän-
diger oder Kleinstunternehmer 
mit bis zu fünf Beschäftigten zu 
mindestens einem Drittel zum 
Haushaltseinkommen des Antrag-
stellers beizutragen habe. 
Jetzt heißt es mit Bezug auf So-
loselbständige oder Unternehmen 
mit bis zu fünf Beschäftigten: 
"Mit der Selbstständigkeit, für 
die der Antrag gestellt wird, soll-
te daher entweder das Hauptein-
kommen oder zumindest ein Drit-
tel des Nettoeinkommens einer 
Person erwirtschaftet werden." 
Damit spiele, so Löbel, das Ein-
kommen des Partners oder der 

Partnerin keine Rolle mehr für die 
Antragstellung. Noch eine Ände-
rung wurde gegenüber der an-
fänglich von der Landesregierung 
geplanten Regelung vorgenom-
men: "Unternehmen mit bis zu 
10 Beschäftigten dürfen auch ihre 
Auszubildenden bei der Beschäf-
tigtenzahl voll anrechnen", so Lö-
bel . "Das ist eine gute Nachricht 
vor allem für Handwerksbetriebe, 
die ja einen Großteil der Ausbil-
dung in unserem Land stemmen." 
Der Mannheimer Bundestagsab-
geordnete fordert abschließend, 
dass alle Anträge gleich behan-
delt werden: "Die Anpassung der 
Förderrichtlinien soll also auch 
rückwirkend für bereits gestellte 
Anträge gelten", betont Nikolas 
Löbel.                                        (NL)

Allen Mitgliedern, Sponsoren
und Freunden wünschen wir ein
schönes und sonniges Osterfest

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Carlos Martins
Tel. 0177 6027585

Thomas Hartner 
Tel. 0621 1785831

Beratungsstelle Mannheim 
Thomas.Hartner@LBS-SW.de  
Carlos.Martins@LBS-SW.de

Telefon: 01520 4565416 (Mo.-Sa. 
von 10-13 Uhr)
E-Mail: 
einkaufshilfe@pro-waldhof.de
                                                     (PW)
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Alle regelmäßigen Termine fallen aufgrund der aktuellen Situation aus!

Computer - Club

Jeden ersten Mittwoch 

im Monat 
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr

 Kirchwaldstr.17,    
Mannheim Gartenstadt

Ansprechpartner: 
Frau Izabela Bogdan

0172 /7217615

computerclub@buergerverein-
gartenstadt.de

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Sprechstunde

Jeden Donnerstag

18:00 - 19:00 Uhr,

mit Vorstandsmitgliedern
des Bürgervereins

im Bürgerhaus 
Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Wir singen Pop-
Musik

Jeden Dienstag,
19:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Boule im 
Bürgergarten

Jeden

Montag:16:30 Uhr 

Freitag:13:30 Uhr

im Bürgergarten, 
Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: Oswin Volz

 Tel. 0176 - 27 511 600

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Tanztee mit 
Live Musik

Von September bis Juni 
jeden ersten Sonntag 

im Monat,
15:00 - 18:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Roland Collet Tel:  753406
Ulrike Schmitt Tel: 747119

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Singkreis
internationale

Volkslieder

im Bürgerhaus 
Gartenstadt

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Birgit Schadt

Tel. 0179 - 83 44 99 0
Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Kreativ-, Bastel-
und

Handarbeitskreis

Jeden Donnerstag
18:00 Uhr

im Bürgerhaus 
Gartenstadt,

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Angelika Stein

Tel. 0621 - 77 38 02

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchent-
lich jeden Dienstag 9:30 Uhr
Freitag 9 Uhr Samstag 9 Uhr 
am Info-Center Max-Jaeger-
Haus am Karlstern. 

Kommen, Schauen, Mitmachen.
Infos unter: Tel.: 0621/ 757186

22.04.2020
20.05.2020
27.05.2020

   Samuel Schmitt 
Tel. 0175 - 2022700

Schach
Jeden Freitag 
14:00 - 17:30 Uhr (18 Uhr)
im Bürgerhaus 
Gartenstadt Kirchwaldstr. 1

Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
Tel: 0621 - 437 1333

www.buergerverein-gartenstadt.de
Sie finden uns auch bei Facebook!

Chorprobe 
SGV Freundschaft

Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Vorstellungsabsagen 
in Zeiten von Corona
Die Freilichtbühne Mannheim 
folgt den Empfehlungen der 
Behörden und stellt daher ab 
Freitag, 13. März 2020 bis ein-
schließlich Sonntag, 19. April 
2020 den kompletten Spielbe-
trieb ein. 

Die bereits für diesen Zeitraum 
gekauften Tickets können an der 
Theaterkasse getauscht werden. 
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre 
Originalkarten vorlegen müssen 
und dass Bargeldauszahlungen 
nicht möglich sind. Wenn Sie 
eine Rücküberweisung wünschen, 
kontaktieren Sie bitte unsere 
Theaterkasse.

Für weitere Fragen wenden Sie 
sich bitte an unsere Theaterkasse 
(0621/7628100)
Öffnungszeiten Theaterkasse:
 Mittwoch 11.00 bis 12.00 Uhr 
und 18:30 bis 20:00 Uhr
Telefonzeiten Kartentelefon: 
Dienstag bis Donnerstag 09.00-
11.00 Uhr 
Wir bitten Sie bei eventuell 
erhöhten Warte- und Bearbei-
tungszeiten um Geduld. Der 
Verkauf für die Vorstellungen ab 
Donnerstag, 23. April 2020 läuft 
weiter wie gewohnt. Wir infor-
mieren Sie zeitnah über Neue-
rungen und die Wiederaufnahme 
des Spielbetriebs.                   (FLB)

Liebe Mitglieder, verehrte Besucher und Interessenten,

die aktuelle Lage in Sachen Coro-
navirus hat unsere nächste Veran-
staltung ebenfalls erfasst. 

Der Kaffeenachmittag am 25. 
April 2020 mit Beginn 14:00 Uhr.
Referat (RA Bernd Kieser, Fach-
gebiete: Erbrecht, Betreuungs-
recht, Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung) kann leider nicht 
mehr durchgeführt werden.Wir 
halten diese Entscheidung für ab-

solut richtig, angemessen und ver-
antwortungsbewusst. Die Politik 
und die Wissenschaft gehen aktuell 
davon aus, dass die Zahl der Neu-
infektionen noch weiter rasant an-
steigen wird und empfehlen daher 
dringend, die sozialen Kontakte auf 
ein Minimum zu reduzieren. 
Dieses betrifft auch Mitgliederver-
sammlungen inklusive der Einla-
dungen zum Kaffeenachmittag mit 
Referat. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis, 
werden die Sachlage weiter be-
obachten und informieren Sie bei 
neuen Entwicklungen. 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Sozialverband VdK 
OV Mannheim – Waldhof - Gartenstadt
Michael Knoch
(Vorsitzender)

Absage der geplanten
Bilderausstellung im 
April
Sehr geehrte Damen und Herren,
der „Förderverein Freunde des 
Karlsterns Mannheim e.V.“  sagt
seine für den 25. und 26. April  
geplante Bilderausstellung der 
FdK - Malgruppe  im Info- Center 
am Karlstern ab.

Wir hoffen sie bald an einem 
neuen Termin durchführen zu 
können. Der Grund ist die 
durch den Corona-Virus ent-
standene aktuelle Situation. 

Wir möchten damit unseren 
Beitrag zur Verringerung der 
Verbreitung leisten.           (FDK)

Bauwerksabdichtung
Altbausanierung
Rohbauarbeiten
Natursteinarbeiten
Pflasterarbeiten

Fliesenarbeiten
Vollwärmeschutz
Gipserarbeiten
Malerarbeiten
Bodenverlegung

Beratung          Planung          Ausführung
Bauservice Seref GmbH
Sandhofer Str. 18-20
68305 Mannheim
Telefon 0621 . 7 48 25 36
Telefax 0621 . 7 48 14 33
info@bauservice-seref.de
www.bauservice-seref.de

Inhaber: Marcel Popp

Wir wünschen Ihnen

ein frohes Osterfest!

Wir wünschen Ihnen

ein frohes Osterfest!
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Regelmäßige Termine

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft 
Chorprobe Freitag Gemischter  Chor
16:30-17:30 Uhr, Männerchor
17:45 -18:45 Uhr im J.-P.-Hebel-
Heim Am Kuhbuckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Bürgerhaus Garten-
stadt. Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt: Manfred Baaske
Tel. 01577-2150212

Montag
19.00 Uhr, Schwimmen u. Wasser-
gymnastik, Hallenbad Waldhof 
Ost, Offenbacher 14

Dienstag
16:30-19:30 Uhr Stuhl-,Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik
Kulturhaus Waldhof Speckweg 16

Mittwoch
17 Uhr Tischtennis, 
Franziskushaus Waldhof-Speck-
weg, (auch für Nichtteilnehmer 
am REHA-Sport) 

Donnerstag
9.00-10.00 Uhr Osteoporose
Sportclub 1910 Käfertal, 
Obere Riedstr. 90 
10.30-12.30 Uhr Boule 
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, (nur für Mitglieder 
der BSG)

Freitag	
17.00 Uhr Schon - Gymnastik IV
18.00 Uhr Koronarsport 
(Bewegungstherapie für Herz-
kranke)

20.00 - 22.00 Uhr Faustball 
(auch für Nichtteilnehmer am RE-
HA-Sport) Sporthalle, Boehringer 
Dreieck (TV Waldhof)  

Termine BSG

Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Philipp-Brunnemer Weg 33
68305 MA-Gartenstadt

Tel: +49 (0) 621 / 83 55 684

Mail: tk-mannheim@web.de
www.tkmannheim.de

Häuser, Doppelhaushälften 

und ETW gesucht!

„Ich schätze und verkaufe Ihre 

Immobilie kostenlos!“

IIhhrree  IImmmmoobbiilliieennbbeerraatteerriinn

 Stadtrat Roland Weiß am Telefon 
Für Fragen, Anregungen und 
Sorgen steht Roland Weiß, 
Stadtrat der Freien Wähler - 
Mannheimer Liste, am Samstag, 
18. April 2020, 15:00 - 16:00 Uhr, 
den Bürgerinnen und Bürgern 

am Telefon unter der Rufnummer 
0621-71 88 777 zur Verfügung. 
Gerne können die Anliegen auch 
jederzeit per E-Mail an roland-
weiss@gmx.net gesendet werden.
                                                 (RW)

Löbel bietet tägliche Telefon-
sprechstunde an 
Der Mannheimer Bundestagsab-
geordnete und Stadtrat Nikolas 
Löbel (CDU) bietet ab kommen-
den Montag bis auf weiteres eine 
tägliche Telefonsprechstunde an. 

Von Montag bis Freitag jeweils 
von 10 bis 12 Uhr ist sein Mann-
heimer Büro unter Telefon 0621 
17290620 erreichbar. 

"Der Bedarf an Unterstützung 
ist groß, das habe ich bei mei-
ner ersten Corona-Telefons-
prechstunde gemerkt", so Löbel. 
Mehrere Dutzend Anruferinnen 

und Anrufer erkundigten sich am 
gestrigen Donnerstag insbeson-
dere nach den Soforthilfen für 
Selbständige und Kleinunterneh-
mer. 

"Neben den wichtigen Hotlines 
der Stadt, die viele Fragen beant-
worten, verstehe ich mein Ange-
bot als ergänzende Hilfestellung 
- vor allem was die Bundeshil-
fen betrifft, die schon auf den 
Weg gebracht sind bzw. die wir 
nächste Woche im Deutschen 
Bundestag beschließen werden", 
so Löbel abschließend.        (RW)

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker

•FAX ✓

SEG Einigkeit sagt Ostereiersuchen ab
Das traditionelle Ostereiersu-
chen am Karlstern der SEG Ei-
nigkeit Ma-Gartenstadt e.V. am 
11.04.2020 kann aufgrund der 
aktuellen Situation rund um den 
Corona-Virus nicht stattfinden 

und wird abgesagt. Die SEG Ei-
nigkeit bittet alle Familien und 
Kinder um Verständnis. 

Eine Verschiebung bzw. ein Nach-
holtermin ist nicht geplant.      (RW)

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Kegler Verein Waldhof
(KVW)
Die Jahreshauptversammlung am 
17. April 2020 findet aus gegebe-
nem Anlass (Corona) nicht statt. 
Ein neuer Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
Die Vorstandschaft vom KV 
Waldhof wünscht ihren Mit-
gliedern und Familiensowie al-
len Lesern, schöne Ostern und 
bleiben Sie Gesund!           (UW)

www.buergerverein-gartenstadt.de

Alle regelmäßigen Termine fallen aufgrund der aktuellen Situation aus!

Wir wünschen allen Lesern 
schöne Ostern!

Tel.: 0621/ 72739490 
info@123medien.com
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Eine unendliche Geschichte – oder: Täglich grüßt das Murmeltier !
Eltern und Schulleitung der Friedrich-Ebert-Schule kämpfen für sicheren Schulweg
Auch wenn es traurige Realität 
ist und kein Fantasy-Roman oder 
erfolgreicher Spielfilm: Schü-
ler, Eltern und Schulleitung der 
Friedrich-Ebert-Grundschule 
(FES) fühlen sich aktuell wie in 
einer unendliche Geschichte oder 
einer sich permanent wiederho-
lenden Zeitschleife.

Die ohnehin schon seit Jahren für 
Schüler gefährliche und schwierige 
Verkehrs-Situation an der FES hat 
sich seit Beginn der Umbaumaß-
nahmen zur Ganztagesschule noch-
mals verschlechtert. Während des 
ersten Sanierungsabschnittes wurde 
der Haupt-Zugang der Schule in der 
Wiesbadener Straße provisorisch 
fast direkt an die Kreuzung Wetz-
larer Winkel verlegt, wo die Kinder 
über einen unbefestigten, bei Regen 
aufgeweichten kleinen Durchgang, 
Richtung Schulgebäude laufen müs-
sen. Doch wesentlich schlimmer 
ist die Verkehrssituation im öffent-
lichen Raum, wo sich gerade zu 
Schulbeginn und -ende Fußgänger, 
Fahrrad fahrende Kinder und Eltern, 
die Ihre Kinder bis direkt vor den 
Zugang fahren, manchmal mächtig 
in die Quere kommen.

Provisorischer Zugang zur
Friedrich-Ebert-Schule
Noch im letzten Sommer schien 
es, als ob der langjährige Einsatz 
von Schulleitung und Eltern (der 
Mannheimer Morgen berichtetet be-
reits 2013 ! darüber) sich auszahlen 
würde und Bewegung in die Sache 
kommen sollte: Bei einem Ortster-
min im Juni 2019 am provisorischen 
Schuleingang mit Vertretern des 
Bezirksbeirates Waldhof (BBR), 
der Elternbeiratsvorsitzenden, der 
Schulleitung und auch den beiden 
zuständigen Fachbereiche der Stadt-
verwaltung, wurden gemeinsam 
konkrete Lösungsmöglichkeiten 
erarbeitet, die für die Schüler we-
sentliche Verbesserungen bringen 
würden und die laut Verwaltung 
auch „kurzfristig“ umsetzbar seien. 

Die Maßnahmen sollten umfassen:
● Ein eingeschränktes Halteverbot 
auf der Ostseite der Wiesbadener 
Straße, um die Sichtachsen für 
Kinder freizuhalten und gleichzei-
tig noch Aus- und Einsteigen zu 
ermöglichen. Auch eine häufigere 
Bestreifung durch den Ordnungs-
dienst (BOD) wurde geplant.
● Verkehrszeichen am Straßenrand 
und Markierungen auf der Fahr-
bahn „Achtung Kinder!
● Verengung der Fahrbahn im Be-
reich des provisorischen Schulzu-
gangs durch aufgeklebte Borde und 
im Bereich dieser Verengung eine 
„Aufstellfläche“ für Kinder, die da-
durch beim Überqueren eine besse-
re Übersicht erhalten und nur ein 
kurzes Stück über die Straße gehen 
müssen. Später kann diese Veren-

gung am endgültigen Schuleingang 
aufgebaut werden.
Erfreut wurde am ersten Schultag 
nach den großen Ferien im Septem-
ber zur Kenntnis genommen, dass 
die ersten Maßnahmen (Fahrbahn-
markierungen und Schilder) bereits 
umgesetzt waren und das einge-
schränkte Halteverbot sogar kont-
rolliert wurde. Da sollten doch auch 
die übrigen vereinbarten Verände-
rungen nicht mehr lange auf sich 
warten lassen, vor allem auch da die 
Schule bereits im August darüber 
informiert wurde, dass sich die Ver-
kehrsplanung der Stadt nochmals 
am 16. Juli von der Gefährlichkeit 
der Situation überzeugt hatte. 

Doch zu früh gefreut!
Obwohl alle betroffenen Fachberei-
che keine Einwände hatten, wurde 
der Elternbeiratsvorsitzende von 
der Stadtverwaltung im Oktober 
darüber informiert, dass aufgrund 
einer Vielzahl von Arbeitsaufgaben 
und personellen Engpässen im zu-
ständigen Fachbereich die tatsäch-
liche Umsetzung noch eine gewisse 
Zeit in Anspruch nehmen könnte.
Als Ende des Jahres dann der BBR 
Waldhof nochmals nach dem Re-
alisierungstermin fragte, wurde 
erläutert, dass das Aufbringen der 
geklebten Borde und Verengungen 
erst wieder bei trockener, etwas 
wärmerer Witterung erfolgen kön-
ne. Auch dafür hatten die Betrof-
fenen noch etwas Verständnis – der 
Winter würde ja irgendwann vorbei 
sein, die Straßen trockener – dann 
würde es sicher gleich mit den Bau-
maßnahmen losgehen. 
Im Januar 2020 wurde dann Rek-
torin der FES, Frau Ulrike Hart-
mann, darüber informiert, dass auf 

Grund der mittlerweile geplanten 
Verlegung des Kinderhauses die 
Pläne für die Verkehrsberuhigung 
„abgeändert werden sollen, wo-
durch sich die Umsetzung natürlich 
verschieben könnte“. Und als es 
Ende Februar zwar wärmer wurde, 
von einem Bautrupp aber nichts zu 
sehen war, hat der BBR wieder bei 
der Verwaltung nachgefragt. 
Mit Entsetzen wurde die dann er-
haltenen Antwort aufgenommen: 
„Aufgrund eines Missverständnis-
ses innerhalb der Verwaltungsab-
läufe und aufgrund von Umstruk-
turierungen seien die Arbeiten noch 
nicht ausgeschrieben worden. Dies 
wolle man jetzt unmittelbar nach-
holen, doch leider müsse man ab 
jetzt mit einer Realiserungszeit von 
ca. 6 Monaten rechnen“ - das hieße 
dann frühestens Herbst 2020.

Weiterhin hohe Dringlichkeit
Um die hohe Dringlichkeit noch-
mals zu verdeutlichen trafen sich die 
Rektorin der FES, Frau Hartmann, 
sowie die beiden Eletrnbeiratsvor-
sitzenden, Frau Tanja Luco und 
Herr Dr. Patrick Merz mit dem Gar-
tenstadt-Journal an einem Nachmit-
tag in der Wiesbadener Straße vor 
dem Zugang zur Schule. Auch jetzt 
wurde wieder die chaotische Ver-
kehrssituation ersichtlich: Autos, 
die deutlich schneller als 30km/h 
durch die Wiesbadener Straße fah-
ren, abrupt bremsen müssen, da 
ein entgegenkommender Sprinter 
zu breit ist. Autofahrer, die Kinder 
auf dem Fahrrad mit viel zu wenig 
Abstand überholen und Kinder, die 
kaum über die Wiesbadener Stra-
ße kommen, da zu viel Verkehr zu 
schnell fährt. Sie verdeutlichen die 
geplante „Nase“: Ulrike Hartmann 

(Rektorin), Tanja Luco, Dr. Patrick 
Merz (Vorsitzende des Elternbei-
rates) Als wir mit Hilfe der mitge-
brachten Leitkegel die Lage und un-
gefähre Größe der geplanten „Nase“ 
nachbauten, wurde die Wirksamkeit 
der geplanten Maßnahme sofort 
unter Beweis gestellt: Die Autofah-
rer nahmen die Fußgänger deutlich 
besser wahr, es konnte Blickkontakt 
hergestellt werden, mit denjenigen, 
die die Straße überqueren wollen. 
Aufgrund der Einengung mussten 
sie die Geschwindigkeit reduzieren 

und passierten deutlich langsamer 
den Schuleingang. Und anhalten 
kann man nicht mehr direkt vor 
dem Schuleingang sondern eben 
50m davor oder dahinter. So könnte 
ein sichererer Schulweg aussehen!
Alle Beteiligten appellieren noch-
mals dringend an alle bei der Stadt 
Mannheim zuständigen Stellen, die 
Baumaßnahmen zu beschleunigen. 
Die Entschärfung dieser gefährli-
chen Situation ist jetzt notwendig 
und nicht erst nach dem Ende der 
Schulsanierung.                           (RW)

                                                 Bilder:  RW

Waldstr. 118-124 Ÿ 68305 Mannheim Ÿ KFZ-Rodemer@arcor.de 
Öffnungszeiten: Monntag - Freitag 07.30 - 17.30 Uhr

Ÿ

Ÿ
Ÿ
Ÿ

Inspektionen und Reparaturen  
sowie Unfallinstandsetzung
Reifen- und Batteriedienst
TÜV-Vorbereitung und AU
Klimaservice

 

Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)
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Endlich eingezogen ins neue 
oder frisch renovierte Haus? Da 
ist die Freude groß – aber manch-
mal nur von kurzer Dauer. Bei-
spielsweise wenn sich bald nach 
der Abnahme Schimmel in den 
Ecken bildet, Rohre lecken oder 
die Fenster nicht dicht sind. Der 
Verband Wohneigentum weiß um 
solche Probleme. Deshalb stellt 
er seinen Mitgliedern regelmäßig 
aktuelle Tipps und Infos zur Ver-
fügung, damit sie gut gewappnet 
sind. 

Die Liste der möglichen Bau-
mängel ist vielfältig, der Ärger 
garantiert. Die meisten Hausbe-
sitzer sind damit alleine überfor-
dert. Wichtig sind das richtige 
Vorgehen und der Rat erfahrener 
Fachleute. 

Hier ein kleiner Überblick:
Richtige Form: 
Die Baumängelrüge muss schrift-
lich erfolgen und datiert sein. Sie 
beinhaltet den Namen und die An-
schrift des Bauherrn. Außerdem 
die Anschrift des Bauobjektes.  

Mangelsymptom: 
Die Mängelrüge muss den Scha-
den (Mangelsymptom) genau be-
schreiben. 

Konkrete Frist: 
Die Mängelrüge schreibt ein 
Datum fest, bis zu welchem die 
Mängel behoben werden müssen. 

Pfusch am Bau?
Verband Wohneigentum gibt Tipps für Eigentümer

Dokumentation: 
Im optimalen Fall wird die Män-
gelrüge von einem Bausachver-
ständigen verfasst und/oder durch 
eine Bilddokumentation belegt.

Experten-Tipp: 
Verlangen Sie vor Vertragsab-
schluss eine Fertigstellungs und 

Gewährleistungsbürgschaft von 
Ihrem Vertragspartner. Geht das 
Unternehmen insolvent, über-
nimmt die Bank das Ausfallrisiko.

Erneute Abnahme: 
Sind die Baumängel behoben, 
müssen die ausgeführten Arbei-
ten abgenommen werden. 

Rechnungsminderung: 
Ist die Rechnung noch nicht be-
zahlt, hat der Bauherr ein so ge-
nanntes Zurückbehaltungsrecht. 
Dabei kann er einen Teil der nicht 
gezahlten Honorare einbehalten. 
Die Summe beträgt mindestens 
das Doppelte der voraussichtli-
chen Mängelbeseitigungskosten 
und wird von der Abschlagszah-
lung abgezogen.
 
Gerichtliches Vorgehen: 
Der Bauherr kann wegen Nicht-
erfüllung gerichtlich gegen den 
Bauunternehmer oder Handwer-
ker vorgehen. Dabei muss er zu-
nächst eine Mängelbeseitigung 
einklagen (Nachbesserung), de-
ren Kosten er nun geltend macht. 

Unter Umständen kann er auch 
einen Preisnachlass oder Scha-
denersatz fordern, z. B. für Folge-
schäden, die aufgrund der Mängel 
auftraten.

Rücktritt: 
Sind die Mängel erheblich und ist 
keine Einigung möglich, kann ein 
Bauherr auch komplett vom Ver-
trag zurücktreten.

Wichtig: 
Alle Maßnahmen sind rechtlich 
kompliziert und sollten nicht 
ohne juristischen Beistand und 
unterstützt durch einen Bausach-
verständigen erfolgen

Wir für Sie
Nähere Informationen zur Mit-
gliedschaft, allen Leistungen 
des Verbands Wohneigentum 
und viel Wissenswertes rund 
um Haus und Garten gibt es im 
Internet unter https://bw.verband-
wohneigentum.org, per E-Mail an 
baden-wuerttemberg@verband-
wohneigentum.de oder per 
Telefon unter 0721/98162-0.  (red)

Bild: Pixabay
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Verschaffen Sie sich einen Überblick
zu den Themen erneuerbare Energien
Seit dem 1. Januar 2020 ist die 
Förderung von Anlagen zur Nut-
zung erneuerbaren Energien im 
Wärmemarkt in Kraft getreten.

Das aktuelle Klimaschutzpaket 
der Bundersregierung verspricht 
Förderungen bis zu 45%.  Aller-
dings gibt es keine einheitliche 
sondern stets, auf den entspre-
chenden Bedarf zugeschnittene, 
individuelle Lösungen und Förde-
rungsmaßnahmen. 
Der professionelle Energieberater 
hat interessante Informationen zu 
den förderungsgeeigneten Anla-
gen wie z.B. Biomasseanlage, 

Solarthermieanlage, effiziente 
Wärmepumenanlage, Hybridhei-
zungen, Gas-Brennwertheizungen, 
Fensterausbau, Dachsanierungen 
u.v.m. Jede Immobilie hat ihre 
Eigenheiten, deshalb ist eine in-
dividuelle fachkundige Beratung 
unabdingbar. 
Der Verband Wohneigentum prä-
sentiert, gemeinsam mit fach-
lich qualifizierten Handwerks-
betrieben, am 20. April 2020 im 
Bürgersaal Gartenstadt, Kirch-
waldstr. 17, um 18 Uhr,  einen 
Vortragsabend über das Thema 
Energiesparen und Nutzen energe-
tischer Maßnahmen.             (red)                                 

Weiterhin beste Förderaussichten
Wer ein Haus sanieren will, sollte jetzt handeln

Dieses Jahr sind viele Förderungen 
so attraktiv wie nie. Auch in Mann-
heim wurde das Förderprogramm 
aktualisiert und bezuschusst noch 
mehr Maßnahmen. Zuschüsse 
können bei der Klimaschutzagen-
tur Mannheim beantragt werden. 
Mit dem neuen Klimaschutzgesetz 
des Bundes sind die Förderungen 
für Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer deutlich erhöht 
worden. Besonders wer von ei-
ner mit fossilen Brennstoffen (Öl 
oder Gas) betriebenen Heizanla-
ge auf die Nutzung erneuerbarer 
Energien umsteigt (Biomasse, So-
larthermie, Wärmepumpe), kann 
über das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) Zu-
schüsse bis 45 Prozent erhalten. 
Auch die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) hat ihre Zuschüsse 
und Tilgungszuschüsse deutlich 
erhöht: je nach Sanierungsstandard 
des Gebäudes, bekommt man jetzt 
mindestens 20 Prozent der Kosten 
erstattet. Wer nach Sanierung ei-
nen KfW-Effizienzhaus-Standard 
erreicht, erhält sogar bis zu 40 Pro-
zent Zuschuss. Deutlich verbessert 
hat sich auch der Bundeszuschuss 
für Vor-Ort-Energieberatungen: 
Das BAFA übernimmt nun 80 
Prozent der Kosten, bis zu 1.700 

Euro, einer Energieberatung durch 
einen zertifizierten Experten. Vo-
raussichtlich werden diese sehr 
attraktiven Fördersätze nicht ewig 
Bestand haben, daher jetzt Förde-
rung beantragen und sanieren. 

Gute Nachrichten auch für
Mannheim
Nicht nur bundesweit, sondern 
auch beim seit fast 20 Jahren be-
stehenden Förderprogramm der 
Stadt Mannheim tut sich einiges. 
Neben Energieberatung und Bau-
begleitung werden weiterhin Ge-
bäudesanierungen, Fernwärme-
anschlüsse und Lüftungsanlagen 

sowie innovative Klimaschutzmaß-
nahmen und der Neubau von Nied-
rigstenergiehäusern gefördert. Neu 
sind die attraktiven Boni, wie der 
Sozialbonus oder Bonus für vorbild-
liche Maßnahmenkombinationen 
(z.B. Sanierung und Photovoltaik) 

Bild: Spiber.de/stock.adobe.com

oder die Nutzung von nachhaltigen 
Baustoffen, die die Zuschüsse erhö-
hen. Voraussetzung ist allerdings, 
dass – wenn möglich – ein Zuschuss 
der KfW bzw. des BAFA in An-
spruch genommen wird. 
Die Kombination lohnt sich: Wer 
städtische und Bundesförderung in 
Anspruch nimmt, kann insgesamt 
als Zuschuss bis 30% der Investi-
tionskosten erhalten. Neben dem 
städtischen Förderprogramm fördert 
die MVV Energie Heizungsoptimie-
rungen wie gehabt weiter. Einge-
stellt ist dagegen die Förderung für 
Mikro-KWK-Anlagen. 

Neue stadtweite Förderung für 
Photovoltaik-Anlagen 
Seit 1. Februar unterstützen die 
Stadt Mannheim und MVV Energie 
Privathaushalte mit der Installation 
von Photovoltaik-Anlagen. Der So-
larBonus wird stadtweit angeboten 

Neue Förderbedingungen in Mannheim:

- bis zu 30% Zuschuss für die energetische 
  Sanierung von Gebäuden,
- bis zu 2.000€ Bonus für eine Photovoltaik-Anlage.

Allen Grund sich zu freuen...

  (0621) 862 484 10  |    www.klima-ma.de  |    info@klima-ma.de  |   klimaschutzagentur.ma

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

und beträgt 160 Euro pro Kilowatt-
peak (kWp), maximal 1.600 Euro. 
Ein Bonus von jeweils 200 Euro gibt 
es für Stromspeicher und Ladesäule.
Wer also eine Maßnahme plant, tut 
gut daran, sich vorher bei der Klima-
schutzagentur Mannheim beraten zu 
lassen. Zu allen kommunalen, Lan-
des- und Bundesförderprogrammen 
sowie zu Sanierung und Themen 
rund um den Klimaschutz berät das 
Team gerne persönlich, telefonisch 
oder per E-Mail – kostenfrei, kom-
petent und neutral. Darüber hinaus 
bietet die Agentur in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale auch 
Energie-Checks vor Ort an, die ei-
nen ersten Überblick über Energie-
sparmöglichkeiten geben.
Haben Sie Fragen? Informationen 
und Unterlagen erhalten Sie bei der 
Klimaschutzagentur Mannheim in 
D2, 5-8, unter 0621/ 862 484 10 und 
www.klima-ma.de. 
                           (Klimaschutzagentur)
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Kleinster Platzbedarf seiner Klasse

Einzigartig: Wartung 
nur alle zwei JahreFahrbare XXL-Aschebox muss 

im Schnitt nur ein- bis zweimal 
jährlich entleert werden

D E R 
P E L L E T S -
K E S S E L

BioWIN 2 Touch

Norbert Ufer GmbH 
Sanitär- und Heizungstechnik

Neueichwaldstr. 36 , 68305 Mannheim
T 0621 747472, info@sanitaer-ufer.de

Jetzt
bis zu 45%

BAFA-Förderung

� r Biomasseanlagen!
BIS ZU

45%
FÖRDERUNG

(RS) Energie sparen und Wohn-
komfort erhöhen und Fördergel-
der nutzen! Wenn die Heizung in 
die Jahre gekommen ist oder das 
Dach neu gedeckt werden muss, 
stellt sich die Frage: Was muss 
ich tun, was ist sinnvoll und wie 
sieht es mit der Wirtschaftlich-
keit der Maßnahmen aus. Wel-
che Zuschüsse oder Fördermittel 
stehen zur Verfügung? Worauf 
muss geachtet werden, wenn 
Handwerker auf der Baustelle 
arbeiten?
Der Verband Wohneigentum 
Baden-Württemberg e.V. veran-
staltet in seiner Reihe „Forum 
Wohneigentum“ am 20. April 
2020 im Bürgersaal Gartenstadt, 
Kirchwaldstr. 17, 18 Uhr, einen 
Vortragsabend. Experten der 
Klimaschutzagentur Mannheim, 
verschiedene Handwerksbe-

"Forum Wohneigentum" 
Energetische Sanierung - Stolperfallen vermeiden, Förderung nutzen

triebe der Rhein-Neckar-Region 
informieren an praktischen Bei-
spielen den Nutzen energetischer 
Maßnahmen am Gebäude und 
weisen auf Stolperfallen bei der 
Ausführung, die der Hauseigen-
tümer wissen sollte. Die Besucher 
erhalten ohne „Fachchinesisch“ 
und Werbung pragmatische Ori-
entierung und Tipps rund um den 
Heizungstausch und die energeti-
sche Sanierung im Wohnungsbe-
stand.

Der Eintritt ist kostenlos. 
Veranstaltungsort:
Bürgersaal Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 17, 68305 Mann-
heim
Beginn: 18 Uhr (Dauer bis ca. 20 
Uhr)

Kontakt: 
Harald Klatschinsky
Rottannenweg 32, 68305 Mann-
heim , Tel.: +49 171 8122303
harald.klatschinsky@verband-
wohneigentum.de                         

https://bw.verband-wohneigentum.org

Förderprogramm im Überblick 
zu den Themen erneuerbare Energien
Profitieren Sie als Privatperson, 
Wohnungseigentümergemein-
schaft, Freiberufler, Kommune, 
Unternehmen und andere juris-
tische Person von verbesserten 
Förderkonditionen, wenn Sie in 
Ihren Heizungsanlagen erneuer-
bare Wärme nutzen. Damit wer-
den zentrale Entscheidungen des 
Klimakabinetts umgesetzt.

Grundlage ist das in wesentlichen 
Punkten angepasste Marktanreiz-
programm zur Förderung von 
Anlagen zur Nutzung erneuer-
barer Energien im Wärmemarkt. 
Die geänderte Richtlinie ist am 
01.01.2020 in Kraft getreten. Seit 
dem 02.01.2020 können Anträge 
über das elektronische Antrags-
formular beim BAFA gestellt 
werden. 

Für vorher beantragte Maßnah-
men oder bereits bewilligte Anträ-
ge gelten die Bestimmungen der 
Förderrichtlinie vom 11.03.2015. 
Kontakt: 0621 78 95 76 08

Leistungsübersicht:
● Beratungen für energetische
Sanierungen an ihrem Wohnge-
bäude
● KFW-Förderberatung und 
Antragsstellung
●  Ausstellen von Energieauswei-
sen
● Beratung zur Erfüllung EWär-
meG Baden-Württemberg
Förderung ist nicht gleich Förde-
rung. Das WICHTIGSTE ist eine 
individuelle Beratung.     

(Michael Knittel Energieberater HWK)

Aufgrund von Covid-19 verschoben!

Veranstaltung wird nachgeholt.

Werksvertretung für Pellets Anlagen 
Uwe K. Neuendorf  Beratungservice Tel. 06236 425051
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Statusbericht der BI Waldhof-West
zu den Rodungen und Rodungsversuche in Mannheim Luzenberg und Waldhof
Nach unserer ersten Zusammen-
kunft der BI Waldhof-West und 
dem Spiegelverein zusammen mit 
den Naturschutzverbänden des 
BUND , Nabu und dem Umwelt-
forum Mannheim am 28.Februar 
2020 bezüglich den Rodungen auf 
dem Luzenberg und Waldhof gab 
es einige Entwicklungen, darunter 
durchaus auch einige erfreuliche. 
Stehen wir heute alle noch frisch 
unter dem Eindruck der derzei-
tigen Corona Epidemie, so wol-
len wir für den Fall, dass es zu 
späterer Zeit zu Entscheidungen 
kommt, hier den bisherigen Ver-
lauf und die dazugehörigen Ver-
weise zusammenfassend auflisten. 
So haben die Parteien im Mann-
heimer Stadtrat der Mannheimer 
Liste, der FDP und der Grünen 
Fraktion Anfang März Anträge in 
den Gemeinderat eingebracht, die 
wir voll unterstützen. Für uns da-
mals unverständlich, sind alle An-
träge in den Ausschuss für Technik 
und Umwelt vertagt worden, so 
dass es zur Sitzung am 03.03.2020 
zu keiner offiziellen Aussprache 
im Stadtparlament kam.  

Die Rhein Neckar Zeitung be-
richtete in Ihrer Ausgabe vom 
28.02.2020 ebenfalls ausgiebig 
über die Rodung vom 15.02.2020. 
Den Bericht mit einigen interes-
santen Aussagen der Forstbehör-
den habe ich hier beigefügt.
Der NABU Kreisverband Mann-
heim mit dem Umweltzentrum 
hat am 02.03.2020 an den Ge-
meindesrat eine Stellungnahme 
und Antrag abgegeben, den ich 

hier ebenfalls zufüge. Hierbei 
wird auch noch einmal ausführ-
lich auf den Wert der Gebiete für 
den Frischluftaustausch, Kaltluft-
schneise und unersetzliches Brut-
vogelrevier hingewiesen.    
Die geplante   Podiumsdiskussion 
unter Leitung von Hr. Fulst–Blei 
am 25.03.2020 um 19:00 Uhr in 
der Gaststätte   Spiegelschlössel 
Luzenberg muss leider entfallen.
Wie leider erst jetzt festgestellt 
wurde, waren die von uns gemel-
deten Häckslerarbeiten im Un-

terholz hinter der Waldhofschule 
auf dem Gebiet von St.Gobain am 
19.02.2020 leider nur die Spitze 
des Eisberges. So wurde offen-
sichtlich am gleichen Tag, das 
bisher von den Diskussionen der 
Geländeverkäufe ausgenomme-
ne größte Waldgebiet zwischen 
Sportplatz der Harmonia Waldhof 
und dem Altrhein und unbemerkt 
von der Öffentlichkeit ebenfalls 
von mehreren tiefen Schneisen 
durchkreuzt. Selbst wenn die Ar-
beiten zur damaligen Zeit vom 
Naturschutzrecht gedeckt gewe-
sen sind, lässt die Beauftragung 
der Arbeiten von St.Gobain nur 
vier Tage nach den Rodungen auf 
dem Luzenberg moralisch einige 
Fragen offen.     

Ewas überrascht sind wir leider 
immer noch, was die rechtliche 
Einordnung der Rodungsaktion an 
sich betrifft. Soweit es uns bekannt 
ist, fand es bislang noch keine Ver-
waltung, Behörde oder andere Or-
ganisation für notwendig, die Aus-
sagen des Besitzers Herr Wenzel 
auf die Rechtmäßigkeit der Abhol-
zung unter einem Hektar rechtlich 
überprüfen zu lassen. Entspre-
chend enttäuscht waren wir, dass 
die dafür notwendige Strafanzeige 
bei der Staatsanwaltschaft Mann-
heim bislang uns Bürgern über-
lassen wurde. Dass dies nicht der 
richtige Weg sein kann, zeigen die 
Erfahrungen von Mitglieder unse-
rer Organisation, die von den Poli-
zeidienststellen in Sandhofen und 
Neckarstadt abgewiesen wurden, 
die Anzeige entgegen zunehmen, 
obwohl auf der Homepage der 
Staatsanwaltschaft ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird: 
Als Begründung für die Ableh-

                                                         Bild: JK
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nung einer Strafanzeige waren den 
Anzeigenden vom Revierleiter in 
Sandhofen genannt worden, dass 
„die Sache ja alles schon bekannt 
wäre und man nicht zuständig ist“ 
Daraufhin wurden die Antrag-
steller an das Polizeirevier Ne-
ckarstadt verwiesen, wo diese sich 
eine ähnliche Abfuhr einhandel-
ten. Man kann sich vorstellen, dass 
die Bereitschaft unserer Mitglie-
der sich rechtsstaatlich einzubrin-
gen entsprechend gegen Null geht. 
Umso dankbarer sind wir über die 
heutigen Presseinformation der 
Fraktion der Grünen, die genau 
den Punkt der Klärung der Recht-
mäßigkeit an die zuständigen Be-
hörden zurück gibt. Nach unserem 
Verständnis muss die rechtliche 
Aufarbeitung von Fachleuten mit 
Fachleuten geklärt werden und 
darf nicht auf die Bewohner (und 
Opfer) abgeschoben werden.
Erfreulicher Weise hat sich auf 
dem Luzenberg mit dem Spie-
gelverein eine Organisation auf-
gebaut, die die Aufarbeitung und 
zukünftige Entwicklung des gero-
deten Geländes im Blick hat und 
dazu einige eigene Ideen entwi-
ckelt haben. Dazu gehört eine Un-
terschriftensammlung im Stadtteil 
und eine Online-Petition, die wir 
natürlich gerne auch unterstützen.
Die BI waldhof-West unterstützt 
unsere Nachbarn bei Ihren Plä-
nen und Umsetzung ihrer Ideen, 
legen unseren Schwerpunkt in der 
nächsten Zeit auf die Verhinde-
rung von weiterer unkontrollierter 
Zerstörung und Schutzstellung der 
noch vorhandenen Naturflächen 
bei einer sinnvollen Nutzung von 
möglichen Freiflächen im Sinne 
einer positiven Stadtteilentwick-
lung von Waldhof-West. Unserer 
Meinung nach, müssen sich diese 
unterschiedlichen Interessen nicht 
grundsätzlich ausschließen, setzt 
allerdings voraus, dass man durch 
Verhandlungen mit St.Gobain erst 
einmal Handlungsfähigkeit über 
die Gebiete gewinnt. Genau das 
war es , was wir in Übereinstim-
mung der Anträge der Parteien 
auch als Konsequenz aus den Vor-

fällen auf dem Luzenberg für die 
Bewohner unseres Stadtbezirkes 
Waldhof von der Stadtverwaltung 
einforderten !
Umso mehr erfreut waren wir letz-
te Woche über die Mitteilung aus 
dem BBR Waldhof, dass die Stadt 
Mannheim mit der Aufstellung 
eines Bebauungsplanes begonnen 
hat, der nicht zuletzt eine Verände-
rungssperre für das Gesamtgebiet 
von St.Gobain durch den Gemein-
derat erwirken soll (Ö5.1) . 
Hatten die darin noch aufgeführ-
ten Pläne aus 2001 doch noch 
mehr die Wohnraumbebauung im 
Blick, erhoffen wir uns mit der 
Neuplanung in 2020 nun mehr den 
Fokus auf Schutzräume für die 
entstandenen Naturgebiete und 
Berücksichtigung der vermuteten 
Altlasten legen zu können. So-
weit wir bislang erkennen konn-
ten, wurden erfreulicher Weise im 
Bebauungsplan nun alle wesent-
lichen unsere Forderungen mit 
eingebunden und erhoffen uns da-
durch jetzt eine gezielte Planung, 
eine Neuordnung des Gesamtge-
bietes von St.Gobain und dadurch 
eine positive Entwicklung für 
unsere Stadtteile in den nächsten 
Jahren.

Wieder einmal zeigte diese Ge-
schehnisse der letzten Wochen 
die notwendige Existenz unserer 
Bürger-Organisationen, um un-
seren Stadtteilen Waldhof und 
Luzenberg die notwendige Wert-
schätzung entgegen kommen zu 
lassen, wie wir es in den letzten 
Wochen durch fast allen Parteien, 
vom Stadtrat, den Naturschutz-
verbänden, Medienvertretern und 
dem Bezirksbeirat Waldhof erfah-
ren durften. Diese breite Solidari-
tät der ganzen Stadt nach der Fas-
sungslosigkeit über die Vorgänge, 
macht uns Mut und Hoffnung, 
dass der bei unserem Treffen ge-
formte Begriff vom „Black Fri-
day“, doch nicht das Ende sondern 
der Anfang der Zukunft der Stadt-
teile Waldhof-Luzenberg war. 
Wir sind jedenfalls gerne bereit, 
dabei mitzuwirken!                 (JK)
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Wir wollen sie heute kurz über 
den aktuellen Stand im Verein in-
formieren: Die abgesagte Jahres-
hauptversammlung muss sobald 
als möglich nachgeholt werden, 
da der Kassenabschluss durch eine 
Mitgliederversammlung bestätigt 
werden muss. Sobald das möglich 
ist werden wir erneut einladen. 

Die Mitgliederaktivitäten wurden 
bis auf weiteres eingestellt; dies 
gilt für den Mitgliederstammtisch, 
die Walkinggruppen und auch die 
Malgruppe! Die geplante Ausstel-
lung der Malgruppe wurde abge-
sagt. Unser Info Center und die 
Ausstellung in der alten Försterei 
bleiben ebenfalls geschlossen. 
Die Bouleplätze sind gesperrt. 
Offen sind noch unsere Entschei-
dungen zum Bouleturnier (16.5.) 
und zum Hüttenfest am Vatertag 
(21.5.). Ob wir diese durchführen 

werden wir im Vorstand bald ent-
scheiden. Geplante Aktivitäten 
für dieses Jahr liegen zur Zeit auf 
Eis. Unsere Beschäftigten arbei-
ten nur noch im reduzierten Mo-

Aktuelle Informationen vom FdK Vorstand
Der Corona Virus legt auch bei uns fast alle Aktivitäten lahm. 

dus. Sie sind praktisch nur noch 
mit der Müllbeseitigung im Wald 
beschäftigt.
Leider hat der Vandalismus wieder 
zugeschlagen.  Gemeinsam  mit  der

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald hatten wir 30 Bäume am 
Grillplatz, am Spielplatz am Karls-
tern und in den Tiergehegen ge-
pflanzt.  Fast alle Bäumchen am 
Grillplatz wurden rausgerissen 
bzw. abgebrochen und zerstört. 
Man fragt sich schon, wer macht 
sowas und warum? Das ist absolut 
unverständlich und nicht zu akzep-
tieren. Die bereits im Herbst zer-
störte Grillstelle in der Grillhütte 
wurde mittlerweile durch eine Fir-
ma wieder neu gebaut. Die zweite 
Grillstelle wollen wir ebenfalls neu 

aufbauen lassen. Erfreulich entwi-
ckelt sich unsere Streuobstwiese. 
Die neu angepflanzten Bäumchen 
sind offensichtlich gut angegangen 
und die ersten Bäume blühen be-
reits.
Wir werden sie weiter auf dem 
Laufenden halten! Sobald sich die 
Situation mit dem Corona Virus 
entspannt hat und das Leben wie-
der in normalen Bahnen verläuft, 
werden auch wir wieder die Akti-
vitäten des Vereins aufnehmen und 
Sie informieren. Bis dahin, bleiben 
Sie gesund!                             (FdK)

            Bilder: FdK
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Nachdem Ende des letzten Jahres 
die Grillstellen am Grillplatz im 
Käfertaler Wald sinnlos zerstört 
wurden sind jetzt neu gepflanzte 
Bäume Opfer des Vandalismus ge-
worden. Die Bäume wurde einfach 
herausgerissen! 

„Das kann man nicht verstehen 
und ist absolut nicht akzeptabel“ 
bezeichnet Wolfgang Katzma-
rek, Vorsitzender der Freunde des 
Karlsterns, diese Situation.  „Wir 
bemühen uns den Käfertaler Wald  
als kostenloses Naherholungsge-
biet für die Bevölkerung zu erhal-
ten und zu pflegen und dann so 
etwas sinnloses“ ärgert sich Wolf-
gang Katzmarek.  Die Freunde des 
Karlsterns haben gemeinsam mit 

der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald erst vor kurzem 30 neue Bäu-
me am Grillplatz, am Spielplatz 
und in den Wildgehegen gepflanzt. 
Die durch Spenden finanzier-

Erneut sinnlose Zerstörungen am Grillplatz
im Käfertaler Wald 

ten neuen Bäume am Grillplatz 
wurden jetzt sinnlos zerstört. Die 
Freunde des Karlsterns haben erst 
vor kurzem die erste Grillstelle neu 
aufbauen lassen und wollten nach 
der Baumpflanzung jetzt die zweite 
Grillstelle erneuern.                  (FdK)
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Wer angesichts einer Viren-Pan-
demie versucht, den Helden / die 
Heldin zu spielen, macht sich lä-
cherlich. Im Fall der Fälle ginge 
dem Virus dies „Heldentum“ am 
Allerwertesten vorbei – so er denn 
einen hätte. Er würde einfach zu-
schlagen. 
Das Ansteckungsrisiko zu min-
dern, schulde ich nicht nur mir 
selbst, sondern mehr noch denen, 
mit denen ich zu tun habe. Mut 
zeigt, wer Konventionen unter-
bricht und Erwartungen enttäuscht, 
bevor ihm das von einer übergro-
ßen Autorität befohlen wird. Die 
seit langem zu beobachtende Ver-
achtung von Regeln erweist sich in 
vielen Fällen als kindischer Akt der 
Unreife. 
Gerade in unsicheren Zeiten gilt 
Kant: „Habe Mut, Dich Deines 
eigenen Verstandes zu bedienen.“ 
Ich sage: Habe Mut, Dich Dei-
nes eigenen Mutes zu bedienen. 
Fürchte Dich nicht vor jenen, die 
Dir Ängstlichkeit, gar Feigheit 
vorwerfen könnten. Anders ausge-
drückt: habe den Mut, als feige zu 
erscheinen. Die zur Schau gestell-
te Sorglosigkeit jener „Helden“ 
hält solange, bis ihnen das „Um-
Gottes-Willen“-Ereignis unter die 
eigene Haut fährt. 

Erst ab hier zeigen sich Mut und 
Tapferkeit, die diese Namen ver-
dienen. 
Aller Orten werden nun „klare 
Ansagen“ gefordert. Selbst jene 
süddeutsche Zeitung, die sich seit 
Jahren nicht genug hervortun kann, 
Grenzen für obsolet und den Nati-
onalstaat für böse zu halten, titelt: 
„Jetzt ist ein starker Staat gefragt.“ 
Aha! Welcher starke Staat? 

Woher nehmen und nicht stehlen?
Hans-Peter Schwöbel

Bild:  HPS
Der Welt-Staat – die UN? Der 
Europa-Staat - die EU? Die 
Weltgemeinschaft unabhängiger 
Kommunen...?
Gell, da müssen Sie lachen.
Ganz offenkundig ist der Natio-
nal-Staat gemeint. Nur: Woher 
nehmen und nicht stehlen – hätte 
meine Oma gefragt. Woher neh-
men, wenn man den National-
Staat über Jahre dämonisiert und 
längst abgeschafft hat zugunsten 
einer grenzenlosen Weltgesell-
schaft? 

Was mir sehr auffällt: Menschen, 
die noch weltweit unterwegs sind, 
treibt es jetzt gewaltig nach Hause. 
Die eine, umfassende Welt als Hei-
mat erweist sich als Illusion einer 
Zeit, in der Hypermobilität und Hy-
perbeschleunigung sich zu Götzen 
ausgewachsen haben. 

Die Pandemie könnte uns lehren, 
gemeinschaftlich etwas zu gestal-
ten, wonach wir uns schon lange 
sehnen: Zeit und Raum wieder 
menschlicher zu fassen, nämlich 
Bewegungen und gesellschaftli-
che Rhythmen zu verlangsamen 
und unsere Beziehungen wieder 
zu verorten, zu beheimaten.                        
                                                          ( HPS)                                             
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